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In dieser für uns alle schwierigen Zeit dür-
fen wir Maria als der Knotenlöserin begeg-
nen. Sie weiß in ausweglosen Situationen
den richtigen Rat. Sie zeigt uns einen
guten Weg, wie wir die Zeit der Pandemie
gut überstehen. Mit vielen Menschen tei-
len wir die gleiche Sehnsucht: Wir sehnen
uns danach, dass unser Leben und das all
derer, die uns nahestehen, wieder an Nor-
malität gewinnt und dass wir Zuversicht
und Hoffnung haben. Wir spüren, dass wir
Hilfe, Halt und Anleitung brauchen, wenn
wir mit belastenden Situationen konfron-
tiert werden. Maria ist uns hierbei Stütze
und tröstendes Vorbild. Sie behält die
Fäden in der Hand, auch wenn sich diese
verwirren. Sie wirft die Fäden nicht weg.
Sie weicht den Verknotungen des Lebens
nicht aus. Sie findet das wegweisende
Wort, wenn Neues und Unbekanntes
gewagt werden muss. Vertrauen wir uns
ihr an unter ihrem liebevollen Blick.

Evangelium Joh 2,1-5
Am dritten Tag fand in Kana in Galiläa
eine Hochzeit statt, und die Mutter Jesu
war dabei. Auch Jesus und seine Jünger
waren zur Hochzeit eingeladen. Als der
Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu
ihm: Sie haben keinen Wein mehr. Jesus
erwiderte ihr: Was willst du von mir,
Frau? Meine Stunde ist noch nicht
gekommen. Seine Mutter sagt zu den
Dienern: Was er euch sagt, das tut!

Meditation 
Bei diesem Fest, das wahrscheinlich so
unbeschwert und fröhlich begonnen hat,
wie es sich für ein Fest gehört, verknotet
sich die Festtagslaune recht bald und in
bedrohlicher Weise. Der Wein geht aus.
Eine Blamage für den Gastgeber, eine
unverzeihliche Schande. Das Brautpaar
wird bitterem Spott und jahrelangem
Klatsch kaum entgehen können: „Weißt du
noch, wie ihnen damals der Wein aus-
ging?“, so wird es immer wieder heißen.
Was tun? Etwas borgen? Dann wird alles
nur noch schlimmer. Das Fest beenden, die
Gäste zum Gehen bewegen, sie aus dem
Haus komplimentieren? Undenkbar. 

Wie Recht sie hat: Das Wasser wird Wein
und die Hochzeit zu Kana ein Abbild des
himmlischen Hochzeitsmahles. Gott offen-
bart sich in einem Zeichen, das nicht nur
die verhedderte Lage löst, sondern auch
die Verknotungen des Herzens. Braut und
Bräutigam feiern in Freude und Unbe-
schwertheit ihr Fest der Liebe, das uner-
wartet tief zum Fundament ihres Lebens in
der Gegenwart Gottes geworden ist. Heute
halten wir Maria auch unsere Knoten hin:
Die Sehnsucht, in Freude und Unbe-
schwertheit die Feste unseres Lebens
feiern zu können: Die Feier der Erstkom-
munion für unsere Kinder, die geplanten
Hochzeiten, die Feier der Eucharistie ohne
Einschränkungen, unsere kirchlichen Feste
und unsere privaten Feiern. Wir halten ihr
auch die Sehnsucht hin, unsere Sterbenden
begleiten zu können und unsere Toten
würdig bestatten zu dürfen.
� Mechthild Bürsken

Der Knoten zieht sich mit jeder Minute, die
vergeht, immer fester zusammen. Der erste
Anlauf, den Maria, der das Dilemma nicht
entgangen ist, nimmt, um die Katastrophe
aufzuhalten, schlägt fehl: Jesus, auf den
sie ihre Hoffnung setzt, weist ihre Bitte
um Hilfe ab. Ihr kluger und liebevoller
Sohn, der immer einen Ausweg weiß, weist
sie ab. Er ist noch nicht an der Reihe.
Seine Stunde ist noch nicht gekommen.
Maria bleibt mit ihrer Sorge allein. Aus
eigener Kraft kann sie das Ruder nicht her-
umreißen. Aufgeben ist allerdings auch
nicht ihre Sache. Sie hat mit diesem Men-
schen von seinen ersten Tagen an gerun-
gen und wird es auch jetzt tun. Sie ver-
traut, dass es eine Lösung geben wird, und
tut deshalb, was sie immer getan hat. Sie
nimmt das Problem mutig und geschickt in
ihre Hände, wirft ihre Sorgen auf Gott und
hofft auf ihn. Er wird das erlösende Wort
und die befreiende Tat wissen und tun. 

Maria die Knotenlöserin

Foto: Roman Rückner



Montag, 26.04.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 27.04.
Petrus Kanisius
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.04.
Peter Chanel, Ludwig Maria Grignion de
Montfort
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

5. Sonntag der Osterzeit
Joh 15, 1-8

4. Sonntag der Osterzeit 
Joh 10, 11-18

Montag, 03.05.
Philippus und Jakobus
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Dienstag, 04.05.
Florian und heilige Märtyrer von Lorch
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.05.
Godehard
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Hildegard Sommer

Gottesdienstanzeiger
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Donnerstag, 29.04.
Katharina von Siena
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 30.04.
Pius V.
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Gebet für den Verstorbenen
Christoph-Georg Pryss

HG Heilig-Geist-Kirche, Heilbronner Straße 2
MK Marienkirche, Giengen, Oggenhauser Straße 14
FK Familienkirche, Giengen-Hohenmemmingen, Kastanienweg 1
SV St. Vitus, Burgberg, Grafeneckstraße 10
HB evang. Kirche, Hürben, Am Kirchberg 2
Reha Reha-Klinik, Giengen, Hirschstr. 1
PGS Paul-Gerhardt-Stift, Giengen, Magenaustr. 27
ASB Arbeiter-Samariter-Bund, Pflegeheim, Giengen, Planiestr. 10
HGZ Heilig-Geist-Zentrum, Giengen, Heilbronner Str. 2

Donnerstag, 06.05.
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 07.05.
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

6. Sonntag der Osterzeit
Joh 15, 9-17

Montag, 10.05.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet 

Dienstag, 11.05.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier 

Mittwoch, 12.05.
Nereus und Achilleus, Pankratius
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
Gebet für den Verstorbenen Rosario Laurianti

Donnerstag, 13.05.
Christi Himmelfahrt
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Freitag, 14.05.
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 24.04.
Fidelis von Sigmaringen
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der italienischen

Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 25.04.
08.30 Uhr (HB) Wort-Gottes-Feier
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
11.00 Uhr (SV) Feier der Erstkommunion

entfällt

Samstag, 01.05.
Maifeiertag, Josef der Arbeiter
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 02.05.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
17.30 Uhr (SV) Maiandacht an der Grotte,

bei zweifelhaftem Wetter
in der Kirche

Samstag, 08.05.
Selige Ulrika Nisch
17.00 Uhr (MK) Gottesdienst der

italienischen Gemeinde
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit

Sonntag, 09.05., Muttertag
09.00 Uhr (FK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (SV) Wort-Gottes-Feier

7. Sonntag der Osterzeit
Joh 17, 6a.11b-19

Dienstag, 18.05.
Johannes I.
18.30 Uhr (FK) Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene
Emma Lichtblau;

Mittwoch, 19.05.
09.00 Uhr (MK) Eucharistiefeier

Donnerstag, 20.05.
Bernhardin von Siena
18.00 Uhr (MK) Meditative Auszeit 
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Freitag, 21.05.
Hermann Josef, Christophorus Magallanes
und Gefährten
17.55 Uhr (HG) Stille Anbetung/

Beichtgelegenheit
18.20 Uhr (HG) Eucharistischer Segen
18.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier

Samstag, 15.05.
17.30 Uhr (HG) Beichtgelegenheit
18.00 Uhr (SV) Beichtgelegenheit
18.30 Uhr (SV) Eucharistiefeier

Sonntag, 16.05.
09.00 Uhr (MK) Wort-Gottes-Feier
10.30 Uhr (HG) Eucharistiefeier
17.30 Uhr (SV) Maiandacht an der Grotte

Montag, 17.05.
16.30 Uhr (MK) Rosenkranzgebet

Bitte beachten Sie:
Derzeit finden KEINE Gottes-
dienste statt. Ob und wann die
Gottesdienste auf Grund der
aktuellen Coronasituation statt-
finden können, entnehmen Sie
bitte der Presse oder unserer
Homepage.

Zum
Gedenken
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Im Rahmen der offenen Familienkirche in
den Kar- und Ostertagen entwickelte der
Sachausschuss Hohenmemmingen dort
einen kleinen Stationenweg. Die Fotos
sollen einen kleinen Einblick geben in diese
Tage.

� Sachausschuss Hohenmemmingen

V: Maria hört das Wort: 
Der Herr ist mit dir. Du betende Frau im Hören und Antworten, 
A: begleite auch uns im Hören und Antworten. 

V: Maria sagte: Wie soll das geschehen? 
Du begnadete Frau in Angst und Zweifel, 
A: begleite auch uns in Angst und Zweifel. 

V: Maria sprach: An mir geschehe dein Wort. 
Du verantwortungsbewusste Frau in einsamer Entscheidung, 
A: begleite auch uns in allen Entscheidungen. 

V: Maria brach auf und ging eilends zu Elisabeth. 
Du liebende Frau in Begegnung und Freundschaft, 
A: begleite auch uns in Begegnung und Freundschaft. 

V: Maria sprach: Die Kleinen richtet Gott auf. 
Du hoffende Frau im Bund mit den Kleinen, 
A: begleite auch uns im Bund mit den Kleinen. 

V: Josef wollte sie nicht in Schande bringen. 
Du Frau in der Verwirrung und Krise, 
A: begleite auch uns in der Verwirrung und Krise. 

V: In Betlehem war kein Platz für sie. 
Du bescheidene Frau bei Zurückweisung und Ablehnung
A: begleite auch uns bei Zurückweisung und Ablehnung. 

Marienlitanei

Kar- und Osterweg
in der Familienkirche

Palmsonntag bis Karfreitag Ostern

V: Simeon sagte: Deine Seele wird ein Schwert durchdringen. 
Du mutige Frau in den Zumutungen Gottes, 
A: begleite auch uns in den Zumutungen Gottes. 

V: Der Stern führte die Weisen zum Kind mit seiner Mutter. 
Du staunende Frau über die Zeichen der Zeit, 
A: begleite auch uns durch die Zeichen der Zeit.

V: Der Engel sprach: Flieh nach Ägypten. 
Du gläubige Frau in Nacht und Gefahr, 
A: begleite auch uns in Nacht und Gefahr. 

V: Maria sagte: Kind, warum hast du uns das angetan? 
Du geduldige Frau in der Ungewissheit des Suchens 
A: begleite auch uns in der Ungewissheit des Suchens. 

V: Maria sprach: Was er euch sagt, das tut. 
Du gütige Frau in der Sorge für andere,
A: begleite auch uns in der Sorge für andere. 

V: Beim Kreuz stand seine Mutter Maria. 
Du standhafte Frau im Leiden und Sterben, 
A: begleite auch uns im Leiden und Sterben. Amen.

� Mechthild Bürsken
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Danke für Ihr Altpapier!

Am Samstag, den 27.3.2021 fand die Alt-
papiersammlung der Giengener Pfadfinder
zugunsten der „Charcot Stifung für ALS-
Forschung“ an der Universitäts- und Reha-
bilitationsklinik Ulm statt, da ein Pfadfin-
der-Elternteil von dieser Krankheit betrof-
fen ist. Die Giengener Pfadfinder wollen
dieses Thema mehr in die Öffentlichkeit
bringen, hoffen auf Erfolge der Forschung
und planen auch noch weitere Unterstüt-
zungs-Aktionen, wie z.B. einen Spenden-
lauf noch in diesem Jahr. 
Obwohl das Thema ernst ist, hatten die
Pfadfinder beim Altpapiersammeln trotz-
dem jede Menge Spaß und konnten am
Schluss 18 Tonnen Altpapier einsammeln.
Dafür herzlichen Dank an alle Giengener,
die ihr Altpapier bereitgestellt haben.
Sobald der Erlös aus dieser Aktion bei den
Pfadfindern eingegangen ist, werden sie
den Gesamtbetrag zu 100 % an die Char-
cot-Stifung weiterleiten. 

� Pfadfinder Giengen

35 Jahre Mesmer
Peter Werner

Ein 35jähriges Arbeitsjubiläum gehört
nicht unbedingt zu den Anlässen, die sonst
mit 25, 40 oder 50 Jahren gefeiert werden.
Eine Ausnahme ist schon erlaubt, wenn es
sich um Mesner Peter Werner handelt. Am
15. April 1986 trat er seinen Dienst in
unserer Kirchengemeinde als Mesner und
Hausmeister an. Schon 1977 machte er
erste Erfahrungen im Hausmeisterdienst
und vertrat die Mesner in der Heilig-Geist-
Kirche. Als gelernter Zimmermann brachte
er alle Voraussetzungen für seine neuen

� Zur Information für neuzugezogene
Gemeindemitglieder  wird ein aktuelles
Schreiben vorbereitet.
� Ein Positionspapier der Katholischen
Jugend „Kinder und Jugendliche brauchen
Freiräume – jetzt!“ wird diskutiert und zur
Kenntnis genommen. Dabei handelt es sich
im Einzelnen um die Bereitstellung von
Räumen für die ausserschulische Bildung,
zur sozialen Arbeit und zu Treffpunkten.
Das Konzept kann aber erst umgesetzt
werden, wenn es die Coronaverordnungen
zulassen.
� Die Firmvorbereitung mit 33 Jugend-
lichen aus unserer Gemeinde ist auf dem
Weg.
� Frau Beate Niederberger wurde als
Nachfolgerin von Frau Renate Wuggazer
als Kirchenpflegerin unbefristet auf 01.
April  2021 angestellt. Siehe gesonderter
Bericht!
� Der Finanzierungsbescheid zur Sanie-
rung des Heilig-Geist-Turmes der Diözese
aus dem Jahr 2020 wurde nachträglich
anerkannt. Dabei handelt es sich um ein
Gesamtvolumen von 667.000 €. Die Maß-
nahme wird aber mit rund 500.000 € um
einiges günstiger abgerechnet werden
können. Ein geringerer Sanierungsaufwand
und hohe Eigenleistungen beim Abbruch
des alten Glockenstuhls durch Peter Wer-
ner sind die Gründe.
� rb 

Dienste mit. Als „Mädchen für Alles“ ist
Peter Werner für die Vorbereitung der Got-
tesdienste und liturgischen Feiern im Ein-
satz, besorgt die Reinigung  der Heilig-
Geist-Kirche und ist für die Pflege aller
Kirchen und Gebäude samt Freiflächen
zuständig. Durch sein handwerkliches
Geschick hat er Vieles konstruiert und
angefertigt. Die Sanierung der Heilig-
Geist-Kirche in den letzten Jahren, der Bau
des Heilig-Geist-Zentrums und zuletzt die
Sanierung des Glockenturms an der Heilig-
Geist-Kirche waren Peter Werners „Kinder“.
Besonders zu erwähnen ist dabei der
Abbau des alten Glockenstuhls zusammen
mit den Schallläden. Herzlichen  Dank,
Glück- und Segenswunsch für die kom-
mende Zeit.
� rb

Was hatte der Kirchen-
gemeinderat auf seiner 
Tagesordnung?

� Die Orgel in der Heilig-Geist-Kirche soll
nach 40 Jahren grundlegend gereinigt und
neu intoniert werden. Zugleich soll die
Orgel eine digitale Setzeranlage bekom-
men. Das ungünstig eingebaute Schwell-
werk wird vorgesetzt und zwei Stimmen
werden umgebaut oder kommen hinzu. Ein
Arbeitskreis zur Beschaffung der Eigenmit-
tel wird eingerichtet. Ein näherer Bericht
folgt!
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Um das Qualitätsmanagement voranzu-
bringen, beauftragte sie der KGR zur Aus-
bildung als QM-Fachkraft im Kindergar-
tenbereich. Diese Ausbildung schloss sie
mit Bravour ab. Somit konnte Renate
Wuggazer ihre Erfahrungen und die Ergeb-
nisse ihrer Studien hervorragend umsetzen.
Mit großem Einfühlungsvermögen erarbei-
tete sie 2012/2013 zusammen mit der
Stadtverwaltung den Kindergartenvertrag
zum neuen Kinder- und Familienzentrum
St. Michael. Schon in der Bauphase haben
ihre Ideen zur jetzigen Gestalt des Kinder-
gartens beigetragen. Auch mit dem Neu-
bau unseres Heilig-Geist-Zentrums und
den Außensanierungen an der Heilig-
Geist-Kirche hatte Renate Wuggazer viel
zu tun. Durch die Nutzung eines Sonderur-
laubs zur häuslichen Pflege, war ihr
Arbeitsumfang in den letzten Jahren
reduziert. Wir wünschen  Renate Wugga-
zer alles Gute und Gottes Segen in ihrem
„Ruhestand“ , der ihr mehr Zeit für die vie-
len Aufgaben in ihrer Familie lässt.

Kirchenpflegerin Frau Wuggazer wurde verabschiedet

Seit Januar 2017 war Frau Beate Nieder-
berger aufgrund des Sonderurlaubs von
Renate Wuggazer befristet in die Aufgaben
der Kirchenpflege eingesetzt. Nun erfolgte
nahtlos zum 01. April 2021 die Übernahme
in die unbefristete Stelle. Vorangegangen
war ein Bewerbungs- und Auswahlverfah-
ren. Durch die gesammelten Erfahrungen
und beruflichen Kenntnisse und ihren bis-
herigen Einsatz ist eine gute Zusammenar-
beit gegeben. Auch ihr wünschen wir alles
Gute und Gottes Segen in der Bewältigung
der Aufgaben als Kirchenpflegerin  unserer
Kirchengemeinde.
Für Gemeindeleitung und Verwaltung
� Rudolf Boemer

Ende März haben wir Frau Renate Wugga-
zer aus ihrem Dienst als Kirchenpflegerin
der Heilig Geist Gemeinde in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet.
In ihren 21 Jahre im Dienst unserer Kir-
chengemeinde war sie eine kompetente
Ansprechpartnerin in den Fragen rund um
die Verwaltung.
Besondere Schwerpunkte gab es mit den
vielfältigen Bau- und Renovierungstätig-
keiten. Vor allem aber setzte sie sich in
unseren Kindertageseinrichtungen ein in
der Verwaltung, in der Begleitung bei Pla-
nung, Bau und Einrichtung der Neubauten
St. Michael und St. Martin sowie als QM-
Fachkraft bei der Einführung des Qua-
litätsmanagements in den Einrichtungen.

Im Rahmen einer coronabedingt kleinen
Runde wurde der Dank für die 21 Jahre
und der Start in den neuen Lebensab-
schnitt abgerundet mit einem Blumen-
strauß, einem Giengener Teddy sowie vor
allem mit Erinnerungs- und Dankplakaten
aus den Kindergärten.
Wir wünschen Renate Wuggazer alles Gute
und Gottes Segen für die Zukunft. 
� GP

Abschied von Frau Renate
Wuggazer in den Ruhestand
und Übernahme von Frau
Beate Niederberger in der 
Kirchenpflege

Bedingt durch die Coronasituation haben
wir unsere langjährige Kirchenpflegerin
Renate Wuggazer  im kleinen Kreis Ende
März verabschieden können. Dr. Gregor
Polifke als gewählter Vorsitzender des Kir-
chengemeinderates fand im Beisein des
Pastoralteams, der Gemeindeleitung und
der Mitarbeiter im HGZ lobende Worte des
Dankes und der Würdigung ihrer Leistun-
gen. Mitte April des Jahres 2000 begann
sie ihren Dienst in der Kirchenpflege in der
Nachfolge von Ute Rose, geb. Szedlak, die
eine Elternzeit für ihre Kinder in Anspruch
genommen hatte. Zusammen mit Cornelia
Schmid erledigte sie die vielfältigen Auf-
gaben im Haushalts- und Finanzwesen
und u.a. in der Organisation von Baumaß-
nahmen. Ganz stark war Renate Wuggazer
von Anfang an in die Kindergartenarbeit
mit Betreuung der Leiterinnen und Mitar-
beiterinnen eingebunden. 
Intensiv widmete sie sich den Zielsetzun-
gen und Leitbildern in den Kindertagesein-
richtungen. 

Fotos: Hans Moll
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Die Vakanz gestalten

Nun ist es wieder offiziell:
Auch die jetzige Ausschreibung der Stelle
des leitenden Pfarrers ist ohne Bewerbung
geblieben.
Natürlich kann man jetzt warten und hof-
fen, dass es dann im Sommer besser
klappt. Unsere Kirchengemeinden in der
Seelsorgeeinheit wollen aber nicht nur
warten. Sowohl Sontheim wie auch Burg-
berg und Hermaringen haben Projekte am
Laufen, die keinen Aufschub dulden.

In Sontheim werden das Gemeindezentrum
und die Kirche renoviert. 2020 hat die Kir-
chengemeinde das 40-jährige Jubiläum
dieser Gebäude gefeiert. Nun muss die
Heizung und auch die Gebäudehülle
erneuert werden. Das Vorhaben wird sich
wohl über 2 Jahre hinziehen. Hoffen wir,
dass dann ein neuer Pfarrer diese Räume
einweihen kann.

In Hermaringen wird die Kirche renoviert.
Hier wird es einen neuen Zugang geben,
der auch behindertengerecht sein wird.
Ebenso wird, wie in Heilig-Geist, der Turm
renoviert und die Glocken bekommen
einen Holzglockenstuhl. Wenn hier die Ein-
weihung mit dem neuen Pfarrer stattfin-
det, dann wäre er wohl 2022.

In Burgberg wurde das Pfarrhaus an die
Stadt verkauft. Dies ist besonders interes-
sant, da die Stadt um die Kirche herum die
neue „Burgberger Mitte“ bauen will. Hier
soll es ein Bürgerzentrum geben, der Platz
soll zu Festen einladen und die Vereine
sollen im Pfarrhaus ein neues Vereinsheim
bekommen. Die Stadt hat die Burgberger
Vereine und auch die Kirche eingeladen,
dieses Zentrum gemeinsam zu entwickeln.
Das Burgberger Projekt zeigt uns, dass
unsere Gemeinschaft von Vernetzung und
bürgerschaftlichem Engagement geprägt
sein wird.

Dies gilt natürlich nicht nur für Burgberg.
Machen wir uns in der ganzen Seelsorge-
einheit miteinander auf den Weg.
Gestalten wir diese Vakanz, bleiben wir
zuversichtlich, auch in der Corona-Krise,
und beleben wir die Kirche, in der der
lebendige Gott sichtbar werden möchte.
Mit den Worten Kolpings: Die Zukunft
gehört Gott und den Mutigen. 

� Ihr Ehrenamtskoordinator
Robert Werner 

Wohnung mit W-LAN
Anschluss

Unser Mesner, Peter Werner, schwingt
noch einmal den Pinsel und streicht zum
letzten Mal das Geländer im Turm. Nun ist
eigentlich alles bereit. Eigentlich könnte
der neue Mieter einziehen. Die neue Woh-
nung im Turm hat sogar W-LAN Anschluss
und hat so die Verbindung ins Internet.
Doch bis jetzt hat noch kein Falkenpaar
den Weg zu uns gefunden.

Durch den W-LAN Anschluss können wir
sein Nest beobachten. Und obwohl noch
kein Vogel da ist, hat er uns auf die Idee
gebracht. 

Wir haben jetzt im Heilig-Geist-Zentrum
einen W-LAN Anschluss und können nun
in den Gruppenräumen und im Saal das
Internet nutzen. Eine Grundbedingung für
Onlinekonferenzen.

Wir können auch lernen, dass Vieles in
unserem Leben schon gut vorbereitet ist
und nur noch auf uns wartet. Das gilt auch
für unseren Glauben. An Ostern haben wir
das neue Leben gefeiert. Jesus hat für uns
alles vorbereitet, wir brauchen nur noch
einzuziehen.

Und schließlich können wir von den Falken
lernen, die Perspektive zu wechseln und
die Leichtigkeit des Lebens zu entdecken.
Wir feiern demnächst Christi Himmelfahrt.
Dieses Fest ist wohl das Fest des Perspek-
tivwechsels. Es öffnet uns den Himmel und
zeigt uns, dass Jesus bei uns ist, auch
wenn er zu seinem Vater geht.

Jetzt wird es nur noch Zeit, dass ein Falke
einzieht. Wir könnten sicher noch viel von
ihm lernen.

� Robert Werner

Herausgeber:
Katholisches Pfarramt Heilig Geist, Giengen
Redaktion: Norbert Miller, Konrad Sturm

E-Mail: hlgeist.giengen@drs.de
Internet: www.se-unteresbrenztal.drs.de
Bezugspreis: 12,00 € im Jahr

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montag 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag  14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag  09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311

E-Mail: kirchenpflege-
hlgeist.giengen@drs.de

Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:   GENODES1RNS
IBAN: DE77 6006 9527 0200 3540 00

Bankverbindung Kreissparkasse Heidenheim
BIC:   SOLADES1HDH
IBAN: DE89 6325 0030 0001 1339 38

Sprechzeiten: 
Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: antoni.druzkowski@drs.de

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 
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